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5011 das Waffer durch eine Oeffnung in

der Wandung des Wafchbeckens zugeführt

werden, fo ift die einfachfie Anordnung die

in Fig. 104 dargefiellte ; doch kommen auch

Selbftfchlufsventile mit Zugknöpfen (Fig. 106),

fo wie Kurbel- (Fig. 107 und 108) und Hebel-

Anordnungen (Fig. 121) vor. '

In Fig. 104 ill. an dem über dem Becken empor-

fieigenden Wail'er-Zuleitungsrohr ein als Niederfchraub-

ventil confirnirter Durchgangshahn angebracht.

Complicirter iii; die Einrichtung bei einigen in

England [ehr beliebten Wafch-Toiletten; diefe zeigen

auf der Auffatzplatte einen Zugknopf, unter dem {ich ein

Selbftfehlufsventil befindet. Das letztere wird beim Em-

porziehen des Knopfes entweder direct durch die am

letzteren befeftigte Stange, bezw. das Kettchen oder

mittels einer Hebelüberi'etznng geöffnet. Eine folche hat

bei der Conflruction in Fig. 106 flattgefunden; der Zug-

knopf iii in der hoch gezogenen Lage gezeichnet, bei

der das Waller in das Wafchbecken fließt. Beim Los-

lafi'en des Knopfes fchliefst fich das Ventil durch das

am Hebel angebrachte Gewicht, welches behufs Regulirung

etwas verfchoben werden kann.

An Stelle der Zugknöpfe können auch an der

Vorderfeite eines vor die Wand tretenden Kaftens ange-

brachte Kurbeln Verwendung finden. Fig. 108 zeigt eine

einfchlägige, fehr vollkommen ausgefiattete Wafch-Toilette,

bei der die Bewegung der Ventilhebel mittels Kurbeln

gefchieht.

In Fig. 108 bezeichnen die Buchftaben k und zu

die Zuflufsrohre für bez. kaltes und warmes Wafler‚

(1 das Abflufsrohr mit dem am Siphon angebrachten

Ventilationsrohr v, 11 das Ueberlaufrohr.

Die Kurbeln waren im letzteren Falle um horizon-

tale Axen drehbar; man hat aber auch folche, die um

verticale Axen bewegt werden, wie in Fig. 107. Sie

find an langen Ventilfchlüfi'eln befeftigt, durch deren

Drehung ein gewöhnlicher Conushahn geöffnet und ge-

fchloll'en wird; ein an der Kurbel angebrachter Zeiger

giebt die jeweilige Stellung des Ventils an.

Endlich kommen noch Hebel, deren Grifl'e mit

der Hand niedergedriickt oder die durch einen Fufstritt

bewegt werden können, zur Anwendung (Fig. 121).

Mehrere der vorbefchriebenen Einrichtungen find

mit einem plötzlich und flofsweife wirkenden Ventil-

verfchlnfs verbunden; fie können defshalb nur bei

niederem Wallerdruck benutzt werden. Bei höherem

Druck mufs man Niederfchraubhähne anwenden, die unter

der Auffatzplatte angebracht find und durch emporitehende

Grifi'ftangen gedreht werden.

Die Löfung des Problemes, Waffer-Zu-

und Ablauf des Beckens durch eine Drehung

an einer einzigen Güffftange bewirken zu
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Fig. 106.

    
können, it‘s durch C. Praec/zz‘el
in Berlin”) verfucht werden.
Das Ventil des Zulaufrohres
wird durch den Wafferdruck
felbf’t gefehloffen; Zu— und Ab-
lauf finden an verfchiedenen
Stellen des Beckens fiatt.

Soll das \Nafchbecken aus

einem unmittelbar darüber an-
gebrachten Wafferbehälter ver-
forgt werden, fo verwendet man
in der Regel gewöhnliche Kegel-
hähne; doch giebt es auch
befondere Einrichtungen, auf
welche in Art. 96 näher ein-
gegangen werden wird.

IP: die Watch-Toilette nicht
nur mit kaltem, fondern auch
mit warmem Waffer zu verfor-
gen, fo find entweder über dem
Wafchbecken zwei Auslauf-
hähne vorhanden, oder es wer-

den die beiden Zuleitungsrohre
vor dem Durchfetzen der Wan-

dung oder des Beckenbodens in einem Rohr vereinigt und die betreffenden Durch-
gangsventile mittels Griffftangen oder eines anderen Mechanismus geöffnet und
gefehloffen. Hierbei if’c eine Mitchung des warmen und kalten Waffers vor dem
Einlaufen in das Becken möglich und zweckmäßig. Fig. 108 zeigt eine folche
Anordnung, fo wie eine Braufe für warmes7 für kaltes und für aus beiden ge-
mifchtes Waffen

 

 

 

 

 

 

43} D. R.-P. Nr. 5717. —— Siehe auch: Polyt. Journ., Bd. 236, S. 458.


